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Städtische Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 8 Oktober er
Nachmittags S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn

Stadtbaurath Lohaujen

Tagesordnung
1 Genehmigung des für das Terrain östlich vom Cen

tral Bahnhofe und nördlich von der Delitzscherstraße
aufgestellten Bebauungsplanes

2 Abkommen mit der Fleischerinnung wegen Erwerbs des
Fleischerscharrens an der Marienkirche

3 Ausbaubedingungen für die Thüringer und Laden
bergstraße

4 Fluchtlinien Regulierung für das Grundstück gr Ul
richstraßc 25

5 Entschädigung für zur Schützengasse entfallendes
Terrain

Aus der Stadt und Umgebung
iDer Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Zur Eröffnung des Stadttheaters sind die

Einladungen an die Spitzen der Provinziell Regierungs
kaiserlichen und königlichen Behörden in unserer Stadt
die Mitglieder des Stadtverordneten Kollegiums die In
haber von Theater Aktien sonstige hervorragende kunst
verständige Personen die Schiedsmänner und Armen
vorsteher die Obermeister der hiesigen Innungen die Ver
treter der hiesigen und größeren auswärtigen Zeitungen c
ergangen und steht zu erwarten daß denselben allseitig
entsprochen werden wird und daß die Eingeladenen sich
auch recht rege an dem folgenden im Stadtschützenhause
stattfindenden Festessen betheiligen werden Die geladenen
Herren sind ersucht im Fracke und weißer Binde die
Damen in Gesellschaststoillette bei der Eröffnungsfeier des

Theaters zu erscheinen Wir fügen dieser Mittheilung
noch hinzu daß nach einer im Theater angeschlagenen
Bekanntmachung die Damen ersucht werden bei allen Vor
stellungen die Hüte abzunehmen ferner müssen Schirme

Kleine Mittheilungen
sDie Korallenschnur der Königin vo n Italien

Italienische Blätter erzählen Königin Margherita besitzt eine
Schnur Rosa Korallen die sie weder bei Tag noch bei Nacht
ablegt Hat die Monarchin eine Toilette zu welcher dieser
Schmuck nicht paßt wird die Korallenschnur unsichtbar getragen
An diesen Korallenschmuck knüpt sich folgende Geschichte Vor
fünf Jahren ging der italienische Kronprinz Victor Emanuel
mit seinem Erzieher in Venedig spazieren Da sah er in einem
Schaufenster Korallen die ihm außerordentlich gefielen Er
sagte Das werde ich meiner Mama kaufen Sofort trat er
ein fragte um den Preis und als man ihm diesen nannte
meinte er So viel Geld habe ich nicht aber ich werde Ihnen
einen Antrag machen Ich kaufe einstweilen fünf Korallen
heben Sie mir die anderen auf und so oft ich mir von meinem
Taschengeld etwas erspare schicke ich es Ihnen und Sie senden
mir dafür so viele Korallen als mir gebühren Der Handel
ward abgeschlossen und es bedürfte zweier Jahre bis der Prinz
die Freude haben konnte seiner Mutter die Schnur zu über
reichen DieKöniain war so gerührt als man ihr die näheren
Umstände dieses Kaufes mittheilte daß sie zu ihrem Sohne
sagte Das ist nun das kostbarste Juwel meines Schmuckes
ich werde es niemals ablegen denn es soll mich immer an deine
Zärtlichkeit erinnern

sEine Katze als Rächerin eines Mordes Unwill
kürlich gedenkt man der antiken Fabel von den Kranichen des
Jbykns wenn man das Drama welches sich in den letzten
Tagen vor dem Elberfelder Schwurgerichte abspielte an sei
nem Auge vorüberziehen läßt Als am Morgen des 5 Febr
1875 die Eheleute Jost in Solingen ermordet in ihrer Woh
nung aufgefunden wurden fand sich m dem Zimmer auch eine
große schwarze Katze der Liebling des kinderlosen Ehepaares
vor Das Thier hatte an dem genannten Morgen ununter
brochen ein klägliches Miauen hören lassen und man hatte
deshalb mit einem Nachschlüssel die Thür öffnen lassen Es
ward erwiesen daß der Mord schon zwei Tage vorher also
am Abend des 3 Februar zwischen 7 und 9 Uhr verübt sein
mußte Gleichzeitig wurde konstatirt daß von dem Baarver
mögen der ermordeten Eheleute ungefähr 300 Thaler fehlten
Die Anstrengungen der Behörden die Schuldigen zu entdecken
blieben bis zum Jahre 1880 vollständig erfolglos Im April
des genannten Jahres beklagte sich ein Sträfling im Zuchthause
zu Jauer in Schles bei dem Anstaltsgeistlichen Pastor Rudolf
daß ihn das Geschrei einer großen schwarzen Katze nicht schla
fen lasse Dieser Sträfling Namens Kampmann war in der
Anstaltsküche beschäftigt wo stets einige Katzen gehalten wur
den Auf Grund der von der Elberfelder Staatsanwaltschaft
erhaltenen Informationen hielt nun der Geistliche ihm den So
linger Mord vor und auf langes Drängen gab er zu an dem
Doppelmorde betheiligt gewesen zu sein indem er mit einem
Bekannten Namens Rolf vor dem betreffenden Hause Wache
gestanden habe Gegen Kampmann und Rolf welch Letzterer
ebenfalls in Jauer als Sträfling internirt war wurde die
Untersuchung wegen Raubmordes eingeleitet doch führte die
selbe zu keinem Resultat da Rolf sein Alibi nachweisen konnte
und Kampmann sein in Jauer abgelegtes Geständniß damit
motivirte daß er nur den Wunsch gehegt hätte von Jauer nach
dem Rheinland gebracht zu werden und diesen Zweck habe er
auch vollständig erreicht Fünf Jahre später als durch einen
bloßen Zufall von einer alten Hehlerin n Mühlheim a Rh
Äer Kampmann im Schnapsdusel das Geständniß eines Doppel
mordes m Solingen gemacht hatte neue gewichtige Indizien
für die Thäterschaft beigebracht waren wurde der Prozeß wie
der aufgenommen Da er sein Alibi nicht nachzuweisen ver
mochte und sich in die größten Widersprüche verwickelte wurde
er wegen Beihilfe zum Morde zu 15 Jahren Zuchthaus 10
Jahren Ehrverlust und Polizeiaufsicht verurtheilt Sein Hel
fershelfer Kimpel war vorher schon nach Amerika ausgewan
dert

Günstiger Posten Während der Anwesenheit des Kö
nigs von Portugal in Antwerpen besuchte derselbe mit dem
König Leopold der Belgier auch den zoologischen Garten Eine
dicke Dame hatte sich um die Monarchen gut zu seheu durch
die Barriere gedrängt welche das Affenhaus vom Publikum
trennt lehnte sich gemüthlich an das Gitter und erwartete die
Ankunft der Souveräne Diese erschienen eben und die Dame

und Stöcke stets in der Garderobe abgegeben werden
Das Garderobegcld ist aus 20 Pfg festgefetzt
schon erwähnt wird zur Eröffnungsfeier am Sonnabeng
Wallenstein s Lager und die Piccolomiin

gegeben Am Sonntag wird diese Vorstellung bei aina
hobenen Abonnement und gewöhnlichen Theaterpreiu n
zweimal um 3 Uhr Nachmittag und 7 /z Uhr Abends
wiederholt Montag wird bei ebenfalls aufgehobenen
Abonnement Wallenstein s Tod gegeben AmDiens
tag komm die Walküre bei aufgehobenem Abonne
ment und erhöhten Preisen zur Aufführung

Die städtische Sparkasse hatte im September
er 2310 Einzahlungen in Höhe von 297 802,87 Mark
gegen 1951 mit 241 300,03 Mk im Septembtr v Js

und 1972 Rückforderungen mit 500 754,04 Mk gegen
1642 mit 346853,34 Mk i V zu verzeichnen Die
Einzahlungen bis Ende September betrugen 4 723148,09
Mk in 30804 Posten gegen 3316040,09 Mark in
27628 Posten die Rückzahlungen 3640224,42 Mark in
17931 Posten gegen 2 600978,32 Mk in 13838Posten
i V Das Guthaben der Betheiligten betrug Ende
September 9 926198,84 Mark auf 23673 Konten gegen
8416 877,22 Mark auf 20944 Konten

Die Pfennigsparkasse verkaufte im September er
3200 Sparmarken zu 10 Pfg gegen 2500 bis Ende
September 26800 gegen 24300 In Zahlung genom
men wurden im September er 375 gegen 208 Spar
karten zu 1 Mk bis Ende September 2539 gegen
2438

Evangelischer Gottesdienst für polnische
Arbeiter Nächsten Sonntag wird Mittag um 12 Uhr
in der hiesigen Domkirche von Herrn Pastor Eckhardt aus
Beyendors bei Dödendorf ein evangelischer Gottesdienst für
polnische Arbeiter abgehalten werden

Quartal Versammlungen Die Tischler Innung
hielt ihre Vierteljahrsversammlung am Dienstag Abend
im Restaurant Kohl ab Beschlossen wurde u A die
Lehrlinge der Mitglieder zum Besuch der neuerrichteten
Fachschule anzuhalten und sie an dem von Herrn Tischler
meister Möscher zu ertheilenden Zeichennnterr cht theil
nehmen zu lassen damit sie auch theoretisch Ausbildung

befand sich somit nur wenige Schritte von ihnen entfernt Plötz
lich hörten die hohen Besucher einen Schreckensschrei dem ein
allgemeines Gelächter folgte Einer der Affen hatte sich hinter
die Dame geschlichen und ihr mit kühnem Griffe nicht nur den
Hut sondern auch einen riesigen falschen Zopf vom Kopfe gerissen
Im Äffenhause balgten sich die Insassen um den falschen Zopf
und die bedauernswerthe Dame entzog sich der Heiterkeit des
Publikums indem sie schleunigst den Platz verließ

sEin Liebesdrama Aus Budapest wird gemeldet
In Namor bei Miskolez hatte der Sohn des dortigen Rich

ters sich die sechzehnjährige Stieftochter des Dorfnotars zn sei
ner Geliebten erkoren Das bildhübsche unerfahrene Mädchen
schenkte ihrem Geliebten unbegrenzte Neigung und das Ver
hältniß blieb nicht ohne Folgen Da reffte in dem Liebespaar
der Entschluß vereint zu sterben Die Beiden stiegen auf den
Gipfel des dortigen Berges nahmen je eine Dynamitpatrone
in den Mund welche sie vermittelst Zündschnur zur Explosion
brachten Es folgte eine so heftige Detonation daß die Orts
bewohner erschreckt ans ihren Häusern flohen Man eilte auf
den Thatort wo man die entseelten Körper furchtbar verstüm
melt fand Die Köpfe waren vom Rumpfe getrennt und lagen
in unzähligen Stückchen auf dem dem Rasen umher

Mus den Fragebogen einer Lebensver icheruugs
Gefellschaft theilt der L A folgende Kuriofa mit Auf
die Frage Worin besteht Ihre tägliche Beschäftigung ant
wortet ein Barbier In Gesichtsverschönerung ein Bahn
wärter Im Ablösen der Bahnwärter ein Vielseitiger er
widerte Ein Drittel Anstreicher zwei Drittel Landwirth
Ein Wollkollege des Letzteren ein ganzer Landwirth nennt sich
stolz Kulturingenieur ein Freund langer Titel ist Dampf
brettsägenverwalter und endlich ein kuter Meißener ist

Güterpotenarbeiter Ein Arzt giebt die merkwürdige Sentenz
ab daß Trunkenheit auch erheblich sein könne vielleicht hat
der Herr Doktor Trunksucht gemeint

sEin verdächtiges Thier Die H fchen Eheleute in
Berlin hatten zur jüngsten Quartalswende ein neues Dienst
mädchen engagirt und zwar hatten sie es mit einer Einfalt
vom Lande versucht um der anspruchsvollen Schneidigkeit der
städtischen Haus und Küchenfeen zu entgehen Rieke vom Dorfe
bekundete zur Freude ihrer Gebieterin auch sofort eine Kardi
naltugend die Reinlichkeit und zwar in so hohem Grade daß
diese Tugend nahezu zur Scheuerwuth sich znsvitzte Mit pein
lichster Sorgfalt scheuerte und beseitigte sie Alles was ihr nicht
ganz zweifelsohne erschien Gestern früh erblickte nun besagte
Rieke im Zimmer des Herrn H ein Glas Wasser in dem ein
unheimliches Thier zusammengeballt lag Das rothe Thier
das mit weißen Zähnen besetzt war sah scheußlich aus und er
regte in Hohem Grade den Abscheu des ordnungsliebenden
Mädchens Kurz entschlossen ergriff Rieke das Glas und mit
herzhaftem Ruck schleuderte sie den Inhalt zum Fenster nach
dem Garten hinaus Bald darauf suchte der inzwischen aus
einem anderen Gelaß zurückgekehrte Herr H ängstlich in seinem
Zimmer umher und flüsterte sodann leise seiner Frau einige
Worte zu Da fiel sein Blick auf das leere Glas natürlich
dämmerte es in ihm sofort was da geschehen Was hast Du
mit dem Glas gemacht Rieke donnerte er etwas schwer ver
ständlich Na da war so a gräuliches Thier drinn das hab
ich zum Fenster naus geschüttet entgegnete arglos die brave
Rieke Schnell eilt die Frau hinunter in den Garten und kehrt
bald wieder mit dem Gebiß ihres Mannes Daß man
sich die Zähne aus und anziehen könne davon hatte das gute
Mädchen noch keine Ahnung gehabt

l Der gefälschte Index Vor dem Strafrichter des
Bezirksgerichtes Leopoldstadt hatte sich in Wien der gewesene
Gymnasialschüler Friedrich Sch wegen Übertretung der Falsch
meldung zu verantworten weil er einen Index den er auf
einer Klinik im allgemeinen Krankenhause gefunden auf seinen
Namen gefälscht hatte Interessant sind die Motive die den
Angeklagten dazu verleitet haben und die Art und Weise auf
welche die Fälschung entdeckt wurde Am 10 Juni d I sei
so stellte der Angeklagte den Sachverhalt dar seine Schwester
die Lehrerin Fräulein Sch weinend zu ihm gekommen und
habe überdas Benehmen des Doktoranden der MedicinFriedr G
Klage geführt der sie Tags zuvor im Augarten in einer arro
ganten Weise behelligt hatte Er als Bruder habe sich ver
pflichtet gefühlt von dem Beleidiger Satisfaction zu fordern
und habe demselben ein Säbelduell angetragen G habe dar

erhalten Im Eiiwerstäadniß mit dem Magistrat wird
der Unterricht vom nächsten Sonntag ab im Stadt Gym
nasium eröffnet Noch wurde beschlossen das Organ des
deutschen Tischler Verbandes in mehreien Exemplaren zu
halten Die Buchbinder Innung vertheilte in ihrer am
Dienstag Abend im Gasthof zur goldenen Rose abge
haltenen Versammlung das neue von der Kgl Regierung
genehmigte Jnnungsstatut und beschloß sich dem hiesigen
Jnnungsverbande anzuschließen Es waren zu der Ver
sammlung auch mehrere Gesellen eingeladen worden um
die Vorschläge der Meister in Betreff der Regelung des
Unterstützungswesens für die durchreisenden fremden Ge
sellen entgegen zu nehmen Seit dem kurzen Bestehen der
Innung hat dieselbe an nicht weniger als 225 fremde
Gesellen Unterstützung gezahlt Die Gesellen versprachen
in einer größeren Gesellen Versammlung die Vorschläge
der Meister zu diskutiren uud dann Stellung zu denselben
zu nehmen Ein Jnnungsmitglied wird dieser Versamm
lung beiwohnen Die Klempner Innung hielt ihre
Quartals Versammlung gestern Abend im Restaurant zum
Eiskeller ab Nach Aufnahme und Lossprache von

Lehrlingen theilte der Obermeister mit d ß auf Grund
des von der Kgl Regierung genehmigten Jnnungsstatuts
die Neukonstituiruug der Innung kommende Woche erfolgen
solle In dieser Versammlung soll zugleich ein Probe
brennen sämmtlicher neuen Brennerarten vorgenommen
werden um nach sachlicher Prüfung das Publikum auf
Vortheile aufmerksam zu machen und es vor Schaden
durch die marktschreierischen Angebote minderwerthiger
Brenner zu bewahren Die Sattler Innung hielt ihre
Quartals Versammlung ebenfalls gestern Abend in Rich
ters Restaurant ab Ein Lehrling wurde theoretisch ge
prüft und mit der Cenfnr Gut zum Gesellen losgesprochen
Der Obermeister Herr Rausch berichtete über den deut
schen Saatler Kongreß in Berlin Um das Jnnungswefen
im Regierungsbezirk Merseburg noch mehr zu fördern
bewilligte die Versammlung einen Geldbetrag zu Agitations
zwecken Eine allgemeine Prüfung der Lehrlinge in Ele
mentarkenntnissen zwecks Feststellung derjenigen Lehrlinge
welche die Fähigkeiten haben die Fachschule besuchen zu
können wurde vorgenommen und dabei leider konstatirt

auf geantwortet Satisfactionsfähig ist nur ein Hochschüler
worauf er Sch die Bemerkung gemacht habe er werde sich
auch als Hochschüler legitimiren Thatsächlich überbrachte ein
Mitglied der Burschenschaft Alemania dem Doctoranden einen
auf den Namen Sch ausgestellten Index und zugleich stellte
sich ein anderes Mitglied derselben Burschenschaft als Secun
dant mit der formellen Herausforderung zu einem Duell auf
Säbelglaeee ein G hatte jedoch inzwischen in Erfahrung
gebracht daß Sch kein Universitätshörer sei und übersandte
deshalb den Index dem medicinischen Decanat Decan Prof
Dr Toldt verständigte von der Fälschung das Polizei Eom
missariat Leopoldstadt von welchem Sch über die ganze Sache
einvernommen wurde Der Richter vernrtheilte nachdem der
öffentliche Ankläger selbst für die Anwendung der größtmög
lichen Milde eintrat den Angeklagten zu einer Geldstrafe von
zwei Gulden

sDi e besstreich Der Hinterhöcker dient nicht blos zum
Schmuggel sondern wird auch vortheilhaft von der Diebeszunft
ausgebeutet Eine Dame wird auf der Straße von einer ihr
fremden Person unter vielen Entschuldigungen darauf aufmerk
sam gemacht daß ihr Hinterhöcker aus dem Gleichgewicht ge
kommen sei und sich in verfassungswidriger Zerrüttung befinde
Ein Blick rückwärts belehrt die Dame von der Wahrheit des
Gesagten Sie schickt sich an den Schaden auszubessern was
natürlich seine Schwierigkeiten hat Die Fremde beide
Damen sind hinter eine Hausthür oder sonst in einen Winkel
getreten treibt die Gefälligkeit so weit ihr dabei zur Hand
zu gehen Nachdem die Wiederherstellung gelungen ist erntet
sie den selbstverständlichen Dank und zieht eiligst ihres Weges
Die Dame tritt in einen Laden Als sie ihre Einkäufe beendet
hat und zahlen will ist ihr Geldtäschchen nirgendwo zu finden
Da erinnert sie sich des dem Hinterhöcker auf der Straße
widerfahrenen Unfalles Der Zusammenhang wird ihr nun
plötzlich klar Die Personen durch deren Anprall der Hinter
höcker Schaden gelitten die gefällige Dame welche das Unglück
gemeldet und an dessen Beseitigung so eifrig und geschickt mit
geholfen haben sich in die Hände gearbeitet Das Schlußer
gebniß war das Verschwinden des Geldtäschchens

sEiu salomonisches Urtheil Als Kaiser Karl Veinst zu Brüssel Hof hielt fiel daselbst so erzählt Schorer s
Familienblatt zwischen zwei vornehmen und hochgestellten

Damen ein so heftiger Rangstreit vor daß man schon befürchtete
diese Zwistigkeit könne die schlimmsten Folgen haben und die
vornehmsten Familien des ganzen Landes entzweien Man gab
sich alle Mühe den Streit beizulegen aber vergeblich die Eine
wollte immer vor der Anderen den Vortritt bei Hofe haben
Endlich brachte man die beiden ergrimmten Schönen so weit
daß sie sich einem schiedsrichterlichen Ausipruche des Kaisers
unterwerfen wollten Kaiser Karl bewilligte die dessallsige
Bitte der beiderseitigen Verwandten und bestimmte einen Tag
an welchem er öffentlich durch seinen Ausspruch den Streit zu
entscheiden Willens sei Dieser Tag erschien noch nie war
der Audienzsaal so voll gewesen keine politische Angelegenheit
hatte jemals die Gemüther so sehr beschäftigt wie diese Damen
zwisti keit Endlich tritt der Kaiser in den Saal Athemlos
lauscyten die Anwesenden seinem Ausspruch Wir haben
sagte er mit würdevollem Ernst die Streitigkeit dieser beiden
Damen wohl erwogen und unser Kaiserlicher Wille geht dahin
daß die Häßliche vorangehen die Schöne aber ihr folgen soll
Dieser weise Urtheilsspruch machte einen lebhaften Eindruck
Keine der beiden Damen wollte nunmehr v rangehen und man
hatte die größte Mühe sie aus dem Saale zu bringe Dies
war nicht eher möglich zu machen als bis ein Schlaukopf das
richtige Mittel dazu ausfand Auf seinen Rath verließ die eine
Dame durch die Vorderthüre die andere durch die Hinterthüre
den Saal

sGauner Höflichkeit Gefängnißwärter zum Inspek
tor Herr Inspektor ich weiß wirklich nicht wo ich den Kerl
Anstecken soll nachdem sämmtliche Arreste überfüllt sind Va
gabond höflich O ich bitte sich wegen meiner durchaus nicht
zu inkommadiren wenn es den Herren angenehm könnte ich
ja ein andermal vielleicht so gegen Wintersanfang wiederkom
men

Bedingte Neigung LiebenSie Hunde mein Fräu
lein O ja aber nur wenn sie recht hübschen Herren ge
hören



daß nur Wenige dem entsprachen Die meisten derselben
sollen daher die Fortbildungsschule besuchen Der Fach
unterricht soll in diesem Winterhalbjahr fakultativ sein
Ueberhaupt sollen von jetzt ab in das Sattlergeschäft nur
solche junge Leute als Lehrlinge aufgenommen werden
die mindestens in den Elementarkenntnissen gut bewandert
sind

Versammlungen Der Hallesche Radfahrer Club
nahm in seiner am Dienstag Abend im Gasthof zum
goldenen Hirsch abgehaltenen Versammlung mehrere

Neuangemeldete als Mitglieder auf und besprach verschie
dene auf dem Radfahrersport bezughabende Gegenstände
Der Club wird auch diesen Winter mit einer größeren
Festlichkeit analog der im vorigen Jahr an die Oeffent
lichkeit treten und in derselben die Leistungen seiner Mit
glieder vorführen Bereits jetzt schon werden fleißig
Quadrillen c eingefahren Der Maler Verein Pause
beutel wählte in seiner letzten am Dienstag Abend im
Restaurant zur Moritzburg abgehaltenen Generalver
sammlung an Stelle feines ehemaligen mit den Kassen
geldern durchgebrannten Vorsitzenden Herrn Langhammer
zum Vorsitzenden Die von dem Verein errichtete Maler
schule hat gestern ihren ersten Curfus begonnen Durch
tüchtige Spezialkräfte ist der Verein in den Stand gesetzt
jeden an dem Unterricht theilnehmenden Schüler nach eige
nem Wunsch in irgend einem Spezialfache genügend aus
zubilden sowohl in der Dekorations der Holz und der
Marmormalerei Zweck der Malerschule ist den heutigen
Zeitverhältnissen entsprechend das Modernste zu bieten
das Kunstintereffe durch kunstgewerbliche Vorträge sowie
durch praktischen Unterricht in der Styl und Formlehre
und alle ins Fach schlagenden Erläuterungen zu fördern

Dcr Fachverein der Steinträger erledigte in seiner
am Dienstag Abend im Restaurant zur Moritzburg ab
gehaltenen Versammlung zunächst Geschäftliches wobei ge
klagt wurde daß die Mitglieder so wenig Interesse an
den Bestrebungen des Vereins nähmen und ihre Mitglie
derbeiträge nicht pünktlich ablieferten Interessant war
die gemachte Mittheilung des Vorsitzenden daß die Bau
handwerker Maurer Zimmerleute Tischler zc zum näch
sten Frühjahr eine allgemeine Lohnbewegung in Scene
setzen wollen an der sich dann selbstredend die Steine
träger betheiligen werden Die Versammlung sehr schwach
besucht und polizeilich überwacht verlief ruhig

Cirkus Herzogs Mittelst Extrazuges hat vergan
gene Nacht um 2 Uhr der Cirkus Herzog unsere Stadt
verlassen um sich zunächst direkt nach Brüssel zu begeben
woselbst derselbe 3 Monate verbleibt Nach Brüssel sollen
die Städte Antwerpen Metz Zürich Stuttgart und Mag
deburg besucht werden In etwa zwei Jahren wird der
Cirkus wieder in Halle eintreffen

Unglücksfälle Auf einemNeubau in derThurm
straße kam gestern der Arbeiter Seidek von hier dadurch
zu Schaden daß ihn ein von oben herabfallender Theil
eines Mauersteins am Kopfe erheblich verwundete Der

Moderne Frauenschönheit
Plauderei von Eduard Zillinger

Nachdruck verboten

Man fühlt sich oft versucht sich die Augen zu reiben
da man allerwegen so viele schöne Frauen erblickt Hat
sich die Frauenschönheit so sehr entwickelt und verallge
meinert oder sind blos unsere Augen sensibler empfäng
licher und weniger kritisch geworden fragt man sich zu
nächst bei dem Anblick der vielen schönen Frauen Allein
die Frage weiter erwägend gelangt man zu dem negativen
Resultate daß weder die eine noch die andere Voraus
setzung zutrifft sondern die moderne Frauenschönheit blos
durch Kultur und Kunst so sehr erhöht und popularisirt
wurde Die Schönheit ist nicht schöner die Schönen sind
nicht zahlreicher geworden aber man versteht es heutzutage
besser die Schönheit zur Erscheinung zu bringen

Die auffallende und allgemein sich zeigende moderne
Frauenschönheit ist mehr eine liebenswürdige Illusion als
eine sichere Wahrheit Wenn man die Schönheit der heu
tigen Formen strenge auf ihren wahren Gehalt prüfte
würde sich unfehlbar ergeben daß die Schönheit an sich
nicht zugenommen sondern daß sie sich blos besser zu
Präsentiren versteht und daß sie meist viel geringer ist als
sie zu erscheinen sucht Man bläst ein Fünkchen Schönheit
künstlich zur Flamme an man wuchert mit seinem Pfunde
man erklärt der Häßlichkeit den Krieg und schafft sie fast
ganz aus der Welt so daß man fast behaupten könnte es
gäbe keine häßlichen Frauen mehr

Die Zeit hat eine neue Kunst creirt oder doch eine
alte auf die höchste Entwicklungsstufe gebracht die
Toilettekunst Die vornehmsten Repräsentanten dieser
Kunst sind die Schneider und Modistinnen die man heute
nur noch ungerechter Weise zu den Gewerbetreibenden
zählt Das Genie scheint sich nun in der That zu den
Confectionären und Modistinnen geflüchtet zu haben und
diese können sich keckhin für Künstler ausgeben denn sie
schaffen Illusionen sie idealisiren die Wirklichkeit ihre
Kunst arbeitet sogar am warmen Leben sie bildhauert
und verschönert lebende Körper Fast jede Frau mag sich
heutzutage eines junonischen Baues rühmen wenn sie nur
an das Genie ihres Schneiders appellirt Diese wissen
einen Frauenleib auf das Wunderbarste zu modelliren ihm
alle Reize der Plastik anzudichten Mau erblickt nun nahezu
nur wohlproportionirte Gestalten Taillen die die ent
zückensten Linien offenbaren Oberkörper von der tadellosesten
stilvollsten Plastik Die Schneider triumphiren über die
Natur Daher weiß man aber auch nie wieviel von der
plastischen Schönheit dem edlen Ebenmaß eines bewunderten

auf Montage befindliche Schmied Seifert von hier zog
sich gestern bei feiner Beschäftigung einen linksseitigen
Armbruch zu Eine gleiche Verletzung durch einen un
glücklichen Fall herbeigeführt erlit der 12 jährige Sohn
der Wittwe Rauchfuß von hier Dieselbe Veranlassung
war der Grund einer schweren Verletzung welche das 7
Monate alte Töchterchen des Malers Steindel von hier
davontrug Das zarte Wesen erlitt einen Schädelbruch

Auf einem Neubau in Giebichenstein zog sich der
Maurer Bauer daher eine erhebliche Verletzung der linken
Hand dadurch zu daß er bei der Arbeit durch den Schlag
in ein noch nicht verglastes Fenster sich an den angebrach
ten Blechtheilen verwundete Aerztliche Behandlung
war in allen Fällen erforderlich Ein weiterer Un
glücksfall der die Aufnahme des Betroffenen in die Kgl
Klinik Hierselbst erforderlich machte ereignete sich gestern
Abend in der Nähe des benachbarten Ortes Pritzschöna
Der bei dem Gutsbesitzer Schurig daher in Diensten ste
hende Knecht Petzold glitt beim Aufsteigen in die Schoß
kelle seines im Gange befindlichen Geschirres von der
Waage ab kam zu Falle und so unglücklich vor ein Vor
derrath zu liegen daß ihm dasselbe auf den linken Ober
schenkel zu stehen kam Ein Bruch des Beines war die
Folge davon Einen recht betrübenden Ausgang hat
ein Unglücksfall genommmmen über den wir u A gestern
berichteten Der Arbeiter Strixner aus Trotha welcher
in der dortigen Zuckerfabrik durch Sturz in den Aschen
gang verunglückte ist heute Morgen an den Folgen einer
schweren Körperletznug in der Königlichen Klinik Hierselbst
verstorben

Diebstahl oder übler Scherz j Dem Handels
mann Hanich Schimmelstraße 2 sind in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag aus einem Stalle seines Hin
tergebäudes 2 Ziegenböcke entwendet worden jedoch ist
ein böswilliger Scherz hierbei vielleichtnicht ausgeschlossen
Vorläufig sind die Thiere eben spurlos verschwunden

Diebstahl j Ein dreister Diebstahl ist in der Nacht
vom 5 zum 6 lluj im Pfarrgehöft zu Trotha ausge
führt worden indem aus dem Waschhause der große
kupferne Kessel entwendet wurde Von den Dieben hat
man keine Spur

Diebstahl Dem Maurer Heuze aus Giebichen
stein wurde zu zweien Malen am 1 und 3 d Mts aus
seiner verschlossenen Wohnung je 10 Mk Geld gestohlen
welche That nur von einem mit den Lokalitäten Vertrau
ten ausgeführt worden sein konnte Den Bemühungen
des Herrn Gendarm Hartmann dort gelang es den Dieb
in der Person der unverehelichten Dienstmagd Bertha
Schaaf aus Giebichenstein zu ermitteln und dieselbe zur
Anzeige zu bringen Dieselbe hat mit Schlüsseln ihrer im
selbigen Hause wohnenden Herrschaft so lange an Henze s
Stubenthür probirt bis einer geschlossen hat Dann hat
sie in Abwesenheit des Wohnungsinhabers das Geld dessen
Aufbewahrungsort sie kannte gestohlen und sich dafür
allerlei Sachen gekauft

Frauenleibes der betreffenden Da me oder etwa dem Talente

ihres Schneiders zukommt Schön imposant oder zart
gebaut zu sein ist für Frauen heut blos eine Frage
des Modisten Contos

Die Malkunst haben die Frauen selber in die Hand ge
nommen und man muß billig zugeben daß sie sich ganz
vortrefflich darauf verstehn Mit genialer Virtuosität
wisfen sie mit Puderpuff Hasenpfote und Pinsel umzu
gehn Rouge und Blanc Tusch und Lack zu gebrauchen
Ihr duftiger Teint ist oft nur ein schönes Produkt ihres
feinen Farbensinnes ihre edelgewölbten Augenbrauen ver
danken oft nur dem künstlerischen Zuge ihres Pinsels und
das kußfreundliche Roth ihrer Lippen oft nur dem zarten
Striche der Finger ihren Zauber Man kann selten ent
scheiden wieviel an einem schönen blendenden Frauenantlitz
Natur und wieviel Kunst ist Die Natur erscheint in den
vielen schönen Frauengesichtern zumeist blos als eine ver
mehrte und verbesserte Prachtausgabe für die Welt sie
ist häufig ihr eigenes Ideal Wie mag manchmal so ein
bestrickend hübsches vielbewundertes Frauenantlitz das man
etwa auf einem Balle gesehen des Morgens vor der
Ceremonie der Jdealisiruug wenn sich die Eignerin erst
vom Lager erhebt aussehen

Früher war das oorriAsr la naturs nur ein Privi
legium der Frauen der großen Welt und der Damen vom
Theater aber heute wissen schon Lottchen und Gretchen
ganz nett mit Hasenpfote und Pinsel mit Tusche und
Puder umzuspringen Das ehrsame Jüngserchen ja selbst
der naive Backfisch versucht es schon resolut Roth oder
Weiß aufzulegen die Lippen zu illuminiren die Augen
brauen zu markiren oder gar ein kokettes Schönpflästerchen
unter den Mundwinkeln oder an der Wölbung der Wangen
zu placiren

Eine minutiöse ausnehmend zarte Pflege läßt man den
Händen angedeihen die möglichst vor jeder derberen Arbeit
bewahrt und selbst des Nachts in das Futteral eines
Handschuhs gesteckt werden Die Nägel werden auch auf
das Genaueste gefeilt und polirt die Haut zu sammetar
tiger Weichheit entwickelt Unbestreitbar man sieht die
reizendsten rührend lieblichen Hände allein auch an ihnen
mag man mehr einen Sieg der Kultur als das Erschaffene
der Natur bewundern

Der Friseur selbst spielt selbstredend eine eminente Rolle
bei der Jdealisirung der Frauenschönheit und da man
eben nun kein oder doch wenig falsches Haar trägt wer
den an die Kunst der Coiffeure ungleich höhere Ansprüche
gestellt Aus einem lebenden Haare sollen sie hundert
machen und sie bringen das Wunder auch wahrhaftig zu
Stande diese Tausendkünstler Das Haar wird kunst
voll gebrannt toupirt und gewellt daß scheinbar aus einem

sPolizeinachrichten j Am gestrigen Abend hielt
der Schornsteinfeger Wilhelm Knntzsch aus Deutschloppa
in der Trantwein schen Herberge in der Rathhausgasse
um Nachtquartier an was ihm auch gewährt wurde Als
sich aber bei der Visitation herausstellte daß er unlieb
same Gäste beherbergte wurde ihm das Quartier ver
weigert und er zum Verlassen der Herberge aufgefordert
Knntzsch leistete jedoch der Aufforderung keine Folge legte
sich vielmehr in den Hof des Grundstückes und mußte
da er sich nicht zum Gehen bequemte nach der Wache
auf einer Karre gefahren werden Vor einigen Tagen
ist einem hies Arbeiter in hies Bahuhofswartesaal 3 Kl
wo er eingeschlafen war ein weißer Tragkorb ein großer
schwarzer mit Henkel und ein weißer Handkorb gestohlen
worden Einen auf dem Neubau Wuchererstraße 20 a
beschäftigten Maler aus Giebichenstein wurde seine silberne
Cylinderuhr mit Nickelkette gestohlen Ein direkter Ver
dacht kann nicht ausgesprochen werden

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht Sitzung vom 6 Oktober

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Holtze Landgerichts Rath

Knibbe Landgerichts Rath
Gerichtsschreiber Winter Referendar
Staatsanwaltschaft Marschner Assessor

Vertheidiger Voigt Rechtsanwalt für Fischer
Jochmus Rechtsanwalt für Ulrich

Geschworene Barth Kaufmann aus Halle Fritfche Guts
besitzer aus Cöllme Fritsche Gutsbesitzer aus Niederwünsch
Günther Gutsbesitzer aus Deutleben Holzweißig Gutsbesitzer
aus Ennewitz Karras Buchdrnckereibesitzer aus Halle LiPPert
Lackiabrikant aus Halle Lüdicke Rittergutsbesitzer aus Polleben
Peter Gutsbesitzer aus Unterrißdorf Rudloff Gutsbesitzer aus
Beefen Schober Gutsbesitzer aus Döblitz Waldmann Ober
stabsazt a D aus Halle

Bei Ausschluß der Oeffentlichteit fand die Verhandlung gegen
den un Juni 1858 geborenen Arbeiter Christian Heinrich Louis
Fischer aus Eisleben einer bereits wegen Körperverletzung
Hausfriedensbruch Sachbeschädigung und Diebstahl bestraften
Person angeklagt wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit,
statt Das Verdikt der Geschworenen lautete dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß auf Schuldig unter Ausschluß mildern
der Umstände Der Staatsanwalt trug auf Bestrafung mit
5 Jahren Zuchthans und k Jahren Ehrenverlast an Auf 3
Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust wurde erkannt

Die unverehelichte Mari Rosine Ulrich aus Probsthaida
bei Leipzig zu Delitzsch 1363 geboren hatte in dem Prozesse
des Glasers Ziegler in Delitzsch wider sie fälschlich beschworen
daß sie dem Kläger Mitte Januar d I keinen Auftrag gegeben
habe einen dnrch ihr Kind in der Weihnachtszeit v I bei dem
Arbeiter Höhnemann zerbrochenen Spiegel für die nnverehelichte
Höhnemann anzufertigen Wegen wissentlichen Memeids ange
klagt beantragte die Staatsanwaltschaft ans Grund des Ergeb
nisses der heutigen Verhandlung das Schuldig wegeu fahrlässigen
Memeids Das Verdikt der Geschworenen fiel dementsprechend
aus Der Staatsanwalt trag auf Bestrafuug mit 4 Monaten
Gefängniß unter Anrechnung der Untersuchungshaft an Der
Gerichtshof erkannte nach dem Antrage

Berichtigung Der in derSchwurgerichtsverhaudlung vom
5 d M fuugirende Rechtsanwalt Lewin ist nicht aus Eisleben
sondern aus Gilben wie in der vorläufigen Mittheilung über
den Ausfall der Sache wider Swarowsky uud Genossen richtig
angegeben

Nichts Etwas wird daß sich sozusagen wie von selbst ein
charmanter Reichthum entfaltet Dagegen werden die Far
bennüancen durch allerlei chemische Mittel hervorgebracht
die Haare je nachdem Heller oder dunkler zu stimmen daß
sie besser zu Auge und Teint spielen ist dem gewandten
Friseur ein Leichtes Die Frisuren sind voll findigen Chics
und schicklich nach der Bildung des Gesichtes modellirt
Fehlt einem Köpfchen Grazie so wird ihm dieselbe durch
eine graziöse Frisur verliehen ist ein Köpfchen zu ruhig
wird ihm durch eine schelmische Gruppiruug der Haare
mehr Leben ertheilt ist hinwieder ein anderes zu dreist
vermag man ihm durch sentimentale Haararbesken einen
etwas schwermüthigen Ausdruck zu verleihen

Schließlich achtet man auf die Exposition des Fußes
auf dessen pikante Chassure Der Fuß soll im Schuh
möglichst klein und zierlich erscheinen ganz gewiß aber kleiner
und zierlicher als er in Wirklichkeit ist Je besser dies
der Schuster zu Wege bringt desto höher werden ihm die
Schuhe bezahlt Freilich wie ein so kleines zierliches Füß
chen im Naturzustande aussehen mag das weiß allein der
Hühneraugen Doktor der aber das Geheimniß aufs Strengste
wahrt Mit Recht suchen die Frauen ihren Fuß ästhetisch
schön zu erhalten uud zu expouiren aber sie dürfen dabei
nicht zu weit gehen wenn sie nicht das Göthe sche Wort
daß der Fuß die unverwüstlichste Schönheit ist Lügen

strafen wollen
Wenn man die Summe der obigen Betrachtungen zieht

so zeigt sich daß die heutigen Frauen durch die Kunst sich
schöner machen als sie thatsächlich sind obwohl auch die
Natur ihnen gegenüber hinlänglich das ihre gethan hat
Dem Zuge der Zeit folgend wollen sie möglichst nach
Außen hin glänzen daher betonen sie freimüthig jeden ihrer
Reize lassen sie recht deutlich ihre Schönheit sprechen und
suchen sie diese noch durch eine geistreiche Kultur zu er
höhen und augenfälliger zu gestalten

Man könnte fast sagen daß es für die Francu Mode
geworden schön zu sein uud daß sie gern dieser
charmanten Mode huldigen ist nicht mehr als selbstver
ständlich

Die Gefahren des zu heißen und zu kalten
Essens und Trinkens

Vor einigen Wochen wurde mein Kohlenlieferant S in
noch gar nicht sehr hohem Lebensalter begraben nachdem
er sich das ganze Jahr hindurch elendiglich meist auf
dem Sopha liegend hingeschleppt und drei Aerztr konsul
tirt hatte uusähig auch nur die geringste Arbeit zu ver
richten Wo fehlt s denn hatte ich ihn selbst öfters
gefragt Im Magen lautete die Antwort aber es



Provinz und Nachbarstaaten
Generalversammlung des Pestalozzi Vereins

der Provinz Sachsen Nordhausen 6 Oktober Heute
Morgen um 8 Uhr werden die Sitzungen des Emeriten Ver
eins und der Ze chen Sektion abgehalten und um 10 Uhr be
gann die 15 Generalversammlung des Lehrer Vereins der Pro
vinz Sachsen Dieselbe war sehr zahlreich besucht und wurde
mit dem Gesänge Lobe den Herrn ze eröffnet das Gebet
wurde von Wols D in herzlich inniger Weise gesprochen Nach
Erledigung der formellen Geschäfte erhielt Helmcke Magde
burg das Wort zu dem Vortrage Schließt die Reihen Unter
ausführlicher Begründung dieser Mahnung und mit dem steti
gen Hinweis auf die Nothwendigkeit derselben schloß Referent
unter lauter Zustimmung der Anwesenden Ganz besondere
Theilnahme und außerordentlichen Beifall fand der Vortrag
des Lehrer Wolf Delitz a/B Die christliche Volksschule eine
vorbereitende und helfende Schwesteranstalt der christlichen
Kirche Mit ungetheilter Aufmerksamkeit folgten die zahlreichen
Anwesenden den ruhigen und sachgemäßen Ausführungen des
Redners und lohnten ihm seine Mühe mit reichstem Beifall
und es wurde die von ihm eingebrachte Resolution fast ein
stimmig angenommen Es wurde der Wunsch mehrfach ausge
sprochen den durchaus sachgemäßen wohlbegründeten Vortrag
drucken zu lassen Der dritte Vortrag Die Rangordnung in
der Schule sprach sich gegen die Lokation aus und fand nicht
die allgemeine Zustimmung der Versammlung es wurde des
halb von einer Beschlußfassung dieser Thesen Abstand genom
men da viele Stimmen sich auch für die Rangordnung geltend
machten Da es bereits 1 Uhr gewmden so erfolgte der
Schluß der Versammlung durch den Gesang Ach bleib mit
deiner Treue Nachmittag 2 Uhr beginnt das Kirchencoucert
es werden die Festzeiten von Löwe großes Oratorium auf
geführt und morgen soll ein Ausflug nach Walkenried und den
näheren Harzparthien stattfinden Es waren reich gesegnete
und auch fröhlich gemüthliche Tage in Nordhausen

Jubiläumfeier Heute feiert Herr Geheimer Bergrath
Leuschner in Eisleben sein 25jähriges Jubiläum als Ober
Berg und Hüttendirektor der Mansfeld fchen Kupferschiefer
bauenden Gewerkschaft welche hohe und einflußreiche Stellung
er am 7 Oktober 1861 in einem Alter von 35 Jahren antrat
Seine Studien absolvirte er in Berlin Breslan und Halle und
cnntirte nach abgelegter Staatsprüfung als Berggeschworener
in Dürrenberg Bergmeister in Saarbrücken Oberbergrath in
Halle und Bergamts Direktor in Tarnowitz Unter seiner Lei
tung ist die Leistungsfähigkeit der Mansfelder Werke außer
ordentlich gestiegen denn im Jahre 1360 wurden 1501 Tonnen
Kupfer und 7819 Kilogramm Silber produzirt im Jahre 1885
dagegen 12,832 Tonnen Kupfer und 75,076 Kilogramm Silber
Die Arbeiterzahi ist in derselben Zeit von 4521 Köpfen auf
18,745 Köpfe gestiegen

Aus Gotha schreibt man Im Hinblick auf die immer
weitere Kreise ergreifende Bewegung zur Verallgemeinerung
der Feuerbestattung dürfte es von Interesse sein zu er
fahren daß seit Einführung des hiesigen Leichenverbrennnngs
Apparates also seit dem Dezember 1878 bis jetzt im Ganzen
353 Leichen mittels Feuer hier bestattet wurden Im Kolum
barium sind zur Zeit 97 Urnen mit der Asche von Verbrannten
aufgestellt Im vorigen Jahre fanden 76 Feuerbestattungen statt
Von diesen 76 Leichen stammen 26 aus hiesiger Stadt die
übrigen 50 aus anderen Orten des Reiches

1000 Mark zuviel Das Leipziger Tagebl bringt
folgende Mittheilung Seit einiger Zeit befindet sich in der
Güterkasse des Eilenburger Bahnhofes zu Leipzig ein zu Viel
von 1000 Mark dessen Aufklärung bisher noch nicht gelungen
ist Da diese Summe voraussichtlich durch das Versehen eines
Einzahlers in den Besitz der genannten Kasse gelangt ist so
wird Derjenige welcher in letzterer Zeit eine unaufgeklärte
Differenz von gleicher Höhe in seinem Kassenbestande wahrge
men ersucht sich bei dem königlichen Vetriebsamt in Halle

kann mir kein Doktor helfen Ja wie mag denn Ihre
Krankheit entstanden sein haben Sie denn keine Ahnung
davon Gar nicht antwortete er ich bin sonst ein
Riese an Kraft und Gesundheit gewesen und habe für drei
Mann arbeiten können Und nun liege ich fo jämmerlich
da kann nichts genießen ohne daß es wieder heraus muß
und vermag mich kaum vom Tifche nach dem Kanapee zu

schleppen s ist ein rechter Jammer Kurz vor
einiger Zeit wurde der einst so kräftige Mann begraben
vom Krankenhause aus wohin man ihn acht Tage vor
feinem Tode noch gebracht hatte und wo er auch fecirt
worden war Nun und was hat sich denn als Todes
ursache ergeben fragte ich Magenverhärtung ant
wortete ftine Wittwe unter Thränen Das war seit
nicht sehr langer Zeit der dritte Fall ähnlicher Art von
dem ich zufällig Kunde erhalten und der mich interessirt
hatte und wenn ich nach den näheren Umständen forschend
etwa fragte Hat denn der Verstorbene früher die Speisen
und Getränke immer recht heiß genossen fo antwortete
man Ja ja seine Rede war immer Suppe und Kaffee
wollen ganz heiß genossen wollen geblasen sein sonst
schmeckten sie nicht Gerade so war es auch beim guten
S gewesen und nun liegt der ehemalige Riese an Ge
sundheit und Arbeitskraft kaum 60 Jahre alt draußen
unterm Rasen der noch vielleicht 20 Jahre lang sich des
Lebens hätte freuen können wenn er Suppe und Kaffee c
nicht immer siedend heiß hätte genießen wollen Und nun
die Warnung und gute Lehre die man daraus entnehmen
kann Iß und trinke niemals zu heiß Alle Speisen
und Getränke die beim Genuffe geblasen werden müssen
sind ein zwar langsam aber sicher wirkendes Gift das
feine schädlichen Folgen früher oder später äußert so un
schädlich sie an und für sich auch sein mögen Die Magen
wände werden durch solchen Genuß gewissermaßen verbrüht
und in ihrer verdauenden Kraft gelähmt so daß der
Magen schließlich jeden Dienst versagt nachdem er Jahre
lang gemißhandelt worden ist unter dem thörichten Be
kennmisse Kaffee und Suppe muffen rauchen und wollen
geblasen sein wenn sie schmecken sollen Genau so

ist s aber auch umgekehrt mit dem Genusse von Eis und
eiskaltem Bier das von Vielen unbedachtsam in den er
hitzten Magen im Sommer mit Wohlbehagen hinabgestürzt
wird Viele gehen auch daran zu Grunde nachdem sie
sich den Magen damit gründlich ruinirt haben ohne es
zu ahnen Kurz alle Unvorsichtigkeit und Widernatür
lichkeit rächt sich bitter die man sich beim Essen und
Trinken zu Schulden kommen läßt

a S zu melden welches die Prüfung der vorzulegenden Be
weismittel vornehmen und je nach Befund entscheiden wird

Gera Ein Bismarck Stipendium in derHöhe von
1000 Mark erhielt mit eigenhändiger Anfertigung der frühere
Schüler des Realgymnasiums Emil Zergiebel aus Röpsen
welcher gegenwärtig sein Probejahr am Gymnasium zu Schwedt
abmacht

Der geringe Betrug von 2,21 M hat einem 21jähr
Burschen eine Strafe von sechs Jahren Zuchthaus sechs
Jahren Ehrverlust und Tragung der Kosten eingebracht In
der Schwurgerichtssitzung zu Gera hatte sich der Dienstknecht
Louis Bernhard Steiner aus Reichenbach wegen Straßenrau
bes zu verantworten Der Vorgang war kurz folgender In
der Nacht zum 1 August waren verschiedene junge Leute in
Unterloquitz zu Biere darunter auch der Schieferarbeiter Gu
stav Büttner aus Schweinsbach Auf dem Nachhausewege
setzte sich letzterer auf die Böschung der Chaussee nieder um
auszuruhen Hier wurde derselbe von dem Angeklagten über
fallen und seines Portemonnaies mit obiger Summe beraubt
Nach dem offen abgelegten Geständnisse plaidirte der Verthei
diger sehr lebhaft für mildernde Umstände welche aber von den
Geschworenen verneint wurden

Eisenbahnunfall Weißenfels 6 Oktober Einen
Zusammenstoß mit einem Güterzuge auf dem eigenen Fahrge
leise erfuhr der heute rüh 5 Uhr 0 Minuten von Halle nach
Weißenkels fahrende stark besetzte Personenzug zwischen der vor
Weißenfels nach Korbetha hin belegenen Blockstation Zwei
Güterwagen wurden gänzlich zertrümmert Sie Lokomotive be
schädigt und auch einige Personen leicht durch Eontusionen ver
letzt

Eisenbahnprojekt Wittenberg 4 Oktober Der
diesseitige Kreisausschuß hat m seiner heutigen Sitzung beschlos
sen dem nächsten Kreistage vorzuschlagen der Kreis Witten
berg übernimmt dem Staate gegenüber die Verpflichtuim für
unentgeltliche Beschaffung des zu der Eisenbahnlinie Witten
berg Torgau erforderlichen Grund und Bodens zu sorgen falls
die Stadt Schmiedeberg und die Besitzer des Thonwerks Sylau
bereit sind je 30,000 Mark als Präcipnalbeitrag K konäspsi äu
vorweg zu zahlen Dafür soll den Wünschen der Stadt
Schmiedeberg und des Thonwerks Sylau dadurch entgegen
zekommen werden daß die Linie mehr nach der Mitte zwischen

retzsch und Schmiedeberg verlegt werden soll

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Hallea/S am7 Oktbr

1336 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 kx Netto
Weizen gefragt 140 160 Mk Roggen ruhig unverändert
126 135 Mk Gerstk etwas ruhiger unverändert Futter 120
135 Land 140 bis 160 IN Chevalier 165 bis 195 Mk Haw
unve,ändert 118bis 125 Mk Raps 180 192 Mark bezahlt
Mohnsamen 43 44,50Mk Erbsen 160 180 Mk Kümmel exel
Sack s 100 Kg Netto 57 60 Mark Stärke incl Faß p
100 K New gefragt unverändert 33 35 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen 30 50 Mk Bohnen 17 17,50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne An
gebot

Futterartikel Futtermehl 13 Mark Roggenkleie 10,25 Mark
Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,75 9 Mark
Malzkeime helle 9V 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchcn
1l,75 12,25 Mk Malz 27 23,50 M Rübvl 42,50 Mark
Solarol 0,825/30 12,50 Mark Spiritus P 10,000 I
matt Kartoffel 37 70 Mark

Werschau Wiener Eisenbahn 5 pEt Prioritäten
VI Serie Die nächste Ziehung findet im Oktober statt
Gegen den Coursverlust von ea 5 pCt bei der Auslassung
übernimmt das Bankhaus Carl Nenburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 6 Pf pro 100 Mark

Preußische Lotterie
Ohne Gewähr

Bei der gestern angefangenen Ziehung der 1 Klasse 175
preuß Klassenlotterie fielen

Gewinne a 10000 Mark auf Nr 102376

3000 140313a 1500 28895 136,701500 142355 134632s 300 43016 49968 74650101876
106634 118259

Gewinne i 200 Mark auf Nr 13191 16478 43280 137527
158193 166147 17950 18543 29451 30963 31832 40431 40444
41321 4l925 42548 60834 64824 84480 94500 112602 149808
162955 183601

Gewinne s 150 Mark auf Nr 4659 5511 8228 13300 28979
33613 39716 40287 47658 43783 54218 61504 66238 81200
82097 82928 99700 113977 120759 122698 137642 140831
141114 145774 150699 161859 165252 169283 171237 172385
177 988 132285 1772 10550 10739 24403 25712 28266 43060
52691 62680 92623 101536 103715 115625 118815 120721
143222 161054 176430 187976

Gewinne a 100 Mark auf Nr 5213 6217 12151 13073
13825 15326 22221 22349 22457 25703 27074 28868 29112
30120 30594 32611 33928 39284 40763 44880 44950 49339
51028 53963 56201 58802 62846 69062 73120 77 556 78393
86146 89627 89880 92 889 95361 95629 96364 96436 96912
103067 104736 108292 115931 117753 117801 118454118671
119530 122903 125052 130260 131167 135307 135929 137194
142107 143165143333 154061154665155015155578166059169359
172407 173459 187091 189202 1948 2732 3749 6373 8122
9133 15449 16933 19261 19613 19911 20105 25549 23279
28699 35918 3759938119 43 0914688846948 5148452094 56 862
57916 61433 63262 63647 65189 68531 68911 69991 72285
73994 74336 76189 77902 79002 84146 87093 90583 94301
99248 101570 109372 109621 114257 116176 127312 129954
130853 133174 135327 136208 136745137634 140494 147982
151355 156005 156637 157033 160 506 160618162767 165704
168746 173819 174306 176005 177137 177890 176944 176966
180152 181732 183385 184624185365 187865188924 189043

Verschiedenes

Eine Reminiscenz Des Reichskanzlers bulga
rische Politik deckt sich worauf die Rh Westf Ztg
aufmerksam macht merkwürdig genau mit derjenigen welche
am 3 Dezember 1850 der 35 jährige Abgeordnete Deich
hauptmann v Bismarck in der Preußischen Kammer über
die deutsche Frage entwickelte Die Liberalen drängten
damals die preußische Regierung zu einem Kriege gegen
Oesterreich um die Unionsverfassung zu retten Gegen
diesen Versuch erklärte sich der Abg v Bismarck mit
aller Entschiedenheit indem er ausführte Ich würde vor
diesem Kriege nicht zurückschrecken ja ich würde dazu
rathen wenn Jemand im Stande wäre mir die Noth
wendigkeit desselben zu beweisen oder mir ein würdiges
Ziel zu zeigen welches durch ihn erreicht werden soll und
ohne Krieg nicht zu erreichen ist Warum führen große
Staaten heut zu Tage Krieg Die einzige gesunde Grund
lage eines großen Staates und dadurch unterscheidet er

sich wesentlich von einem kleinen Staate ist der staatliche
Egoismus und nicht die Romantik und es ist eines großen
Staates nicht würdig für eine Sache zu streiten die nicht
seinen eigenen Interessen angehört Es ist leicht für einen
Staatsmann sei es im Kabinet sei es im Parlamente
mit dem populären Winde in die Kriegstrompete zu stoßen
und sich dabei am Kaminfeuer zu wärmen oder von dieser
Tribüne zu donnern und es dem Musketier der auf dem
Schnee verblutet zu überlassen ob sein des Staats
mannes System Sieg und Ruhm erwirbt Es ist nichts
eichter als das aber wehe dem Staatsmann der sich in

dieser Zeit nicht nach einem Grunde zum Kriege umsieht
der auch nach dem Kriege noch stichhaltig ist

Der englische Schatzkanzler Lord Randolph
Churchill ist gestern Abend in Berlin eingetroffen Seine
üngste Rede hat die Radiealen sehr in Harnisch gebracht

aber auch viele Confervative meint die St James Gazette
chütteln den Kopf über jene Rede Die Revolution

Lord Randolph s betitelt die Pall Mall Gazette einen
Artikel über die Dartforder Rede des jungen Toryführers
Die Rede so schreibt das Blatt markirte zugleich die

Geburt einer neuen Politik und den Tod einer alten
Partei Die Regierung hat in ihrer äußeren Politik de
finitiv mit dem Chauvinismus gebrochen Die Zeiten
laben sich geändert sagt Lord Randolph Churchill seit
Palmerston Das Gravitations Centrum ist nach Berlin
verlegt und die Hauptinteressen Englands haben sich vom
Mittelmeer welches eigentlich ein europäischer Landsee ist
nach den Straßen des britischen Reichs im Weltmeer
gezogen Einige Tories mögen noch die Entthronung
des Chauvinismus beweinen und es liegt vielleicht die
Gefahr vor daß einige unserer Vertreter im Auslande
noch an den Ideen einer vergangenen Zeit haften Es
wäre gut in der That wenn es der Gebrauch gestattete
edem unserer Gesandten ein Exemplar der Rede Lord

Randolph s zu senden
Die erste königliche Parforcejagd in dieferSaifon

die vorgestern Dienstag stattfand hatte in Folge des
nächtigen Herbstwetters ein ungewöhnlich zahlreiches
Publikum nach dem Forsthaus Plantagenhaus gelockt wo
um 12 Uhr das Rendezvous angesagt war Dort traf
kurz nach 12 Uhr vom Hofjägermeister Grafen zu Dohna
empfangen Prinz Friedrich Leopold ein und ließ sich die
zum ersten Male an der Jagd theilnehmenden Offiziere
vorstellen Bald nach ein Uhr wurde zur Jagd aufge
brochen nachdem zehn Minuten vorher ein dreijähriger
Keiler aus der Saubucht entlassen war Vierundzwanzig
Koppeln gut geschulter Hunde wurden dann auf das Ge
fährt des Schwarzrocks geführt und die Anjagd Fanfare
geblasen wonach die Meute mit Hellem Geläut die Ver
folgung des flüchtigen Keilers aufnahm In scharfem
Galopp folgten ca sechzig Rothröcke und eine Dame
Freifrau von König den Hunden meist durch hohes Holz
über die Wetzlarer Bahn hinweg bis in das Stangen
geholz auf denKeistbergen bei Bergholz wo nach scharfem
Run von dreißig Minuten die Meute den Keiler deckte
fo daß Herr Major v Krosigk persönlicher Adjutant des
Prinzen Wilhelm ausheben und Prinz Friedrich Leopold
den Fang geben konnte

Die Belegung der drei Neichswaisenhäuser
in Lahr Magdeburg und Schwabach ist nunmehr
nahezu vollendet in Lahr sind alle von der deutschen
Reichsfechtschule zu besetzenden 36 Plätze sämmtlich Kna
ben welche derselben für die zu dem dortigen Waifenhause
beigetragenen 200000 Mark für alle Zeiten zustehen be
setzt worden desgleichen ist im Magdeburger Waisenhause
keine Stelle mehr frei da bereits 51 Kinder 43 Knaben
und 8 Mädchen untergebracht sind In Lahr kommt die
Unterhaltung eines Kindes jährlich auf 264 Mark zu
stehen In dem Hause in Schwabach sind bis jetzt 29
Kinder 21 Knaben und 8 Mädchen aufgenommen wor
den während die wenigen freien Stellen ebenfalls in nicht
entfernter Zeit ausgefüllt sein werden Die Kinder erfreuen
sich in sämmtlichen Häusern durchweg eines guten Gesund
heitszustandes und es wird allen die nöthige Pflege und
Erziehung in reichstem Maße zu theil

Das Eis der nördlichen Polarmeere hat sich
allen eintreffenden Schiffsnachrichten zufolge in diesem
Sommer außergewöhnlich weit nach Süden erstreckt Nach
Hammerfest in Finmarken sind die meisten Fangschiffe die
während des Frühlings auf Seehund und Wallroßfang
nach Spitzbergen ausgehen mit einer sehr geringen Aus
beute zurückgekehrt Rings um Spitzbergen lag ein 5 8
Meilen breiter Eisgürtel und auf der Strecke zwischen
Hopen Eiland und Foreland gegen 56 Meilen lag festes
zusammengepacktes Eis Die großen Buchten bei Storf
jord Homsund Bellfjord und Jssjord waren vollständig
unzugänglich Wenn diese gewaltigen Eismassen wie zu
erwarten steht im Juni und Juli kommenden Jahres
weiter nach Süden abtreiben so steht für nächsten Som
mer eine merkbare Abkühlung der Temperatur in Nord
und Mitteleuropa in Aussicht

Telegraphische Nachrichten
London 6 Oktober Der Generalrath des sozialdemokra

tischen Bundes erlies heute ein Manifest in welchem unter
Hinweis auf den in Folge der immer größer werdenden Ar
beitslosigkeit herrschenden Nothstand die beschäftigungslosen Ar
beiter in London aufgefordert werden sich dem Aufzuge des
Lordmajor am 9 November anzuschließen um dem Lande auf
diese Weise ihre Lage und die daraus sich ergebenden Gefahren
vor Augen zu führen

Petersburg 6 Oktober General v Werder ist heute nach
Berlin abgereist der Botschafter am Berliner Hofe Graf
Schuwaloff ist hier eingetroffen

Voraussichtliches Wetter am 8 Oktober
Kühleres theils wolkiges Heils heiteres Wetter ohne

wesentliche Niederschläge



Geldschrank
billig zu verkaufen Näheres durch

Brüderstraße
Reichsgesetzblatt Jahrg 1883 84 85

u Gesetzsammlung Jahrg 1884 85 neu
billig zu verk Zu erfr Leipzigerstr 20

Ein großes Hausgrundstück im Kö
nigsviertel mit gr Hof u Hintergebäuden
ist unter annehmbaren Bedingungen zu ver
kaufen Anfragen unter 5 i SV48V
an ttntlolt Brüderstr

Das Grundstück
IlsK edi rMr8tr I

mit Wohnhaus und großem Garten wovon
ev Baustellen abgegeben werden können
in nächster Nähe des Bahnhofes ist zu ver
kaufen Näh sowie Bedingungen daselbst

Haus Verkaus
Ein in der lebhastesten Straße von Gerb

stedt Rosenthalstraße belegenes zweistöcki
ges sich zu jedem Geschäft eignendes Hans
ist zu verkaufen Reflektanten wollen sich
an mich wenden

Rechtsanwalt Eisleben

von ca 340 Morgen gutem Boden im De
litzscher Kreise an nach Leipzig führender
Eisenbahn und Chaussee gelegen mit kom
plettem Inventar und reicher Ernte ist zu
verkaufen Kauf Offerten erbitte unter
H postlagernd Jesetvitz Station Leipzig
Eilenbnrg

Während auf dem politischen Felde die verschiedenen Parteien in stetigem Kampfe
biegen ist es erfreulich zu sehen wie die Blätter aller Parteirichtungen durch das ge
meinschaftliche Band der Nächstenliebe zusammengehalten mit warmen Herzen für den
Gefängniß Verein eintreten welche sich die Fürsorge für Entlassene und deren Angehörige
zur Aufgabe gemacht haben

Sehr erklärlich ist dies anch wenn man bedenkt daß nahezu der aus Gefäng
nissen Zuchtbänftrn und Korrektions Anstalten zur E runsang gekommenen Gefangenen
meist durch Noch und Elend wegen mangelnden Arbeit unviensteS uns die Begehung zu
neuen Verbrechen gleichsam hingewiesen wieder ins Gefängniß Zuckn oder Arbeitshaus
zurückkehren

Ungeachtet sowohl aus Staats als auch Privatmitteln bedeutende Summen ver
wendet werden nimmt die Zahl der Verbrecher und damit die Zahl der Zucht
Gefangenen und Arbeitshäuser jedes Jahr zu und wird die Verwendnng größerer Sum
men für die Strafvollstreckung erforderlich

Erwägt man nur daß der Rückfall zum Verbrechen zumeist durch Noth und
Elend entstanden aus Arbeitsmangel verursacht ist und daß es einem zur Entlassung
gekommenen Gefangenen schwer fast unmöglich wird Arbeit zu erhalten theils weil er
elbst muthlos und theils weil die Menschheit ihm gegenüber mißtrauisch ist so leuchtet

es ein daß um dem Überhandnehmen der Verbrechen zu steuern Hilse noth ist und
daß wir uns selbst den größten Dienst leisten wenn wir solchen Menschen Arbeit ver
chaffen Denn wenn sie mit Arbeit versorgt sind wird der Rückfall zum Verbrechen
eltener bei ihnen stattfinden und im Laufe des Iah es werden bedeutende Summen er

spart und es vermieden werden daß Einzelne 10 12 15 ja bis 18 Mal in das Ge
ängniß Zuchthaus oder Arbeitshaus wandern und auf der übrigen Menschheit Kosten

Jahrzehnte lang durchgefüttert werden
Helfen kann hier eine Vorurtheilsfreie Geschäftswelt und deshalb ergeht na

mentlich an alle Fabrikanten Rechtsanwälte Kaufleute Gewerbetreibende
ttndwirthe in Halle und Umgegend der dringende Aufruf dem hiesigen Ge

ä Zgniß Verein zu Händen des Oderregierungsraths a D Sack Bernburgerstr 5,1
oder des Kasernen Inspektors Lutze Rathhausgasse 11 nicht blos durch Geldbeiträge
sondern auch durch Angebote vakanter Arbeitsstellen die durch entlassene Ge
angenen zu besetzen irgend angänglich ist helfend in seinen auf die Minderung der Ver

lirechen und die Fürsorge für Entlassene und ihre Angehörigen gerichteten Aufgaben zur
Seite zu treten Daß hierdurch den unbescholtenen Arbeitern durchaus kein Abbruch
gethan wird erhellt schon daraus daß die Zahl der Entlassenen im Verhältniß nicht
groß ist und darf auch erwartet werden daß jeder unbescholtene Arbeiter sich gern seines
gefallenen Bruders ber gemeinsamer Arbeit duldend und helfend annehmen wird

Das seit vielen Jahren rühm
lichst bekannte echte
kinMlksM Klökliiiemlie

UM
mit auf den Schachteln ist

Schutzmarke amtlich geprüft u wird
empf gegen Knochenfraß Krebs
schaden Karfunkel Drüsen
Flechten Salzfluß Frost und
Brandwunden HitSlilvriTUKvn

überhaupt alle
Ma

genschmerzen Gicht n Rechen e

Zu beziehen a Schachtel 25 u
50 Pfg mit Gebranchsanweisung aus
den bekannten Apotheken At
teste liegen daselbst aus

M Bitte genau auf obige Schütz
te zu achten

IliM IVIalergsMeli
und einen Lehrling sucht

II MalerSchnlberg IS

AmimS MeriWW
auf Damen Mäntel finden

bei ZrimokrsMA
Leipzigerstratze 1VS/4

Erd und
Packlage ArdeNer

a Tag 2,50 4 gesucht Plößnitz Bahn
station Niemberg bei Halle

Einen Hansbnrschen sucht
Jägerberg

Khrlings Gesuch
Ein Sohn anständiger Eltern mit guten

Schulkenntnissen wird für Comptoir u La
ger sofort gegen monatliche Vergütung ge
sucht von

IZU UIIA
gr Steinstraße 7S

Rähmädchen sofort gesucht
Weingärten 9 I Frau Hoffmann

I 1 Mädchen f Küche u Hausarbeit
3 Jahr in jetz Stelle sucht 1 Novbr
Dienst durch

i gr Schlamm

Ausruf Freundl möbl Stube mit Kammer Hoch
parterre und isolirt Mühlweg 24b

Möbl Stube mit Kammer Geiststraße 12

Meiue Wohnung ist jetzt

i/ch/WNtl iiM lO 2 Ir
Ich werde aber in amtlichen Angelegen

heiten von nächster Woche an auch in dem
Zimmer der Marienbibliothek Ein
gang Markt 13 täglich 9 bis 10 Uhr
zu spreche sein Superint v Irrster

Dem hochverehrten Publikum zur gefl
Nachricht daß ich heute das seither von Hm

hier geführte

Gasthaus
zum weihen Rotz

pachtweise übernommen habe Indem ich
litte das meinem Herrn Vorgänger geschenkte
Vertrauen auch mir zu Theil werden zu
lassen verspreche ich den guten Ruf dessen
ich das Gasthaus bisher zu erfreuen hatte,

durch Führung nnr bester Speisen und Ge
tränke zn erhalten Gleichzeitig empfehle den
Herren Reisenden meine komfortabel ein
gerichteten Fremdenzimmer zur gefl
Benutzung bei billigster Preisstellung

Cölleda deu 1 Oktober 1886
Hochachtungsvoll

IU sts 8ts rlL w voniiZIiolistsk tZaaüÄt
uvii voa gai sntlrtor koinlivit

u ä vonW kielcmei s La
snnöv ünävn

sUsn dssoiut la vkrnrniUodsil eanxsbarsiund kllr Uo R allsn dsssorsn I
slslod vorbdslldsK N Toloulsl u ZVlatsi Is Ivks l sn j
ssvrsrtokso K Sssoli ktsv käuüioliNsv Verlaufs ausärüoklioli rurcl gckts uk odiZss

UM I

Lehrllngs Gesuch
In meinem Tuch Seiden n Mode

waarengeschäft findet ein junger Mann
sofort Stellung als Lehrling

I WeißenfelsJunge Mädchen können das Weiß und
Mafchinennähen Zuschneiden u Weißsticken
gründlich erlernen Jägerplatz i

Per sofort wird für ein bedeutendes De
tail Geschäft der Colonialwaaren
Vranche ein tüchtiger

UO kA LZsr
gesucht Beste Referenzen erforderlich Off
mit Gehaltsansprüchen unter N Svv
an lnviiI tZ i Ii Gera sRenß

In Eisenach ist ein an bester Lage nahe
am Marktplatz befindliches

Kr
in welchem feit ca 60 Jahren ein Mode
waaren n Herre igarderobengeschäst
geführt wurde vom 1 Januar ab oder spä
ter auf Wunsch mit Wohnung zu vermie
then Gefl Offerten erbeten unter H li
Jnvalidendank Eisenach
Eine Wohnuug zu 65 Thlr allein im

Hause sofort zu verm Zu erfr i d Exp
Gr Ulrichstraße

frdl Wohn n d Garten gel best a 4 St
4 K u Zub zu vermiethen 1 April
8V zu beziehen Näheres durch

Brüderstraße 6
Eine Wohnung II Etage Preis 600

ist zu vermiethen und zum 1 April zu be
ziehen Friedrichsplatz 6 Weise

1 Ja2 St Kammer Küche nebst Zub
nuar zu vermiethen Wuchererstraße 17

Zu vermietheu
eine herrschaftliche II Etage Mühl
weg SZ sofort oder später

I I I iivr

kermiiMielle üektiiW
bestehend eine Wohnung aus 6 heizbaren
Stuben nebst Badezimmer u Zubehör sowie
eine zweite Beletage bestehend aus 5 Stuben

Küche Speisekammer ze zum 1 April be
ziehbar zu vermiethen

Beide Wohnungen können auch im Ganzer
vermiethet werden

Kömgstraße SVK part
Zu vermiethen eine neu Hergerich

tete Wohnn g in erster Etage be
stehend ans 7 Zimmern S Kammern
Küche Badezimmer und sämmtlichem
Zubehör zum I Januar oder später

gr Märkerstrasze 7
Eine Wohnung v 3 St 2

allem Zubehör per sofort 1 K K
Januar

nebst
oder

1 April zu beziehen Forsterstraße 5
Elegant möblirtes Zimmer nebst

Kabin et event mit Pianino ist zu ver
miethen Georgstraße S II

Eiu möbl Zimmer kann sofort bezogen
werden Dorotheenstraße 7 I

Freundlich möblirtes Zimmer zu ver
miethen Steinweg 27k I r

Ein kleines möblirtes Zimmer 3 Mi
nuten vom Markt zu vermiethen

kl Klausstraße 18 I

Möblirtes Zimmer mit Entree
und Kammer zu vermuthen

Spiegelgasse I rechts

Freundlich möbl Zimmer mit Schla
kabinet sind zu Vermietyen auf Wunsch Pen
sion auch ein Zimmer parterre

Gr Sandberg S
Möbl Stube zu verm Anhalterstr 9a
ff möbl Wohn Barsüßerstr 14 p
Fein möbl Zimmer ist zu vermiethen

Leipzigerstraße S8 I

Möblirte Wohnung zu vermiethen
Geiststraße 7 II

1 Wohu v 90 120 p 1 Jan ge
ucht Adr u HV 8 in der Exped d Bl

Ktiinirruntrrricht
önnen noch einige Schüler oder Schülerin

nen erhalten von einer geprüften Musik
ebrerin Georgstraße 7 Part

Imkerei FiiMll
Sonntag den 10 Oktober

Nachmittags 4 Uhr
Generalversammlung

Vereinslokale Paradiesgarten
Tagesordnung

Rechnungslegung Wahl zweier Revisoren
Vorstandswahl Sonstiges

im

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No IS Das
Lösen von Marken siir den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portivnenzahl steis vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nnr bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Heute Freitag Hansschlacht Wurst bei

I Zenkergasse 1v
50 Mark Belohnung

Am vergangenen Sonnabend oder Sonn
tag ist mir aus meinem Hause ein ge
schlachteter Hammel gestohlen Obige
Belohnung erhält derjenige der mir deu
Dieb so nachweist daß ich ihn gerichtlich
belangen kann

i t Fleischermstr
MMien Nachrichten

Heute wurde uns ein Mädchen geboren
Halle den 7 Oktober 1886

lk Mechanikerund Fran

Möblirtes Zimmer und Schlafstube mit
oder ohne Pension an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Niemeyerstraße 6 p r

Verlobte Elsa Kretschmann und Hugo
Grebel Borsdorf uud Leipzig Ernestine
Hartenstein und Ernst Tonndorf Chemnitz
n Limbach Elisabeth Boehmecke u Gustav
Tonndorf Hamburg Hedwig Treidler und
Franz Morat Reudnitz Leipzig und Frei
burg i S

Vermählte Otto Morgenstern n Laura
Hegewald Halberstadt u Leipzig W Mer
tens n Lucie Simon Leipzig PanlFlade
und Margarethe Bauer Tannenberg und
Leipzig Gohlis Martin Meyer nnd Bertha
Herrmann Dresden Ernst Könitzer und
Elise Dannenberg Zittau Carl Scheuster
und Martha Keller Meißen

Geboren Ein Sohn Herrn Georg
Sobersky Zeitz Herrn Paul Hübner Zit
tau Herrn Emil Scherzer Leipzig Eine
Tochter Herrn Carl Crehdt Bernburg

Gestorben Tischlermeister Ed Klesserr
Kunitz Frau Amalie Rühlmann Naum

burg Frau Wilhelmine Schramm Bornitz
Turnlehrer Carl Schmidt Leipzig Frau
Anna Heller Meißen

Fü d i redak o ellcl und InIeratentbeU verantwortlich Julius Munckelt in balle Plötzlich Buchdrucker iK N t ckman balle
EzMditwn des Holle schiN Tageblattes Große Mrichsiraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens btS 7 Uhr Abends
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